
Symposium und Exkursion 
16. und 17. September 2022

ALTE SYNAGOGE 
Edmund-Körner-Platz 1
45127 Essen

Öffnungszeiten
Dienstag bis Sonntag 10:00 bis 18:00 Uhr
(außer 1. Januar, 1. Mai, 24. und 31. Dezember)
E-Mail alte-synagoge@essen.de
Internet www.alte-synagoge.essen.de
Telefax +49 201 88-45225 
Telefon +49 201 88-45218

Der Architekt Josef Rings Weitere InformationenSymposium und Exkursion

Symposium
16. September 10:00 Uhr im Seminarraum der
Alten Synagoge Essen.

Exkursion
17. September 9:30 Uhr. Die Exkursion erfolgt mit
dem öffentlichen Nahverkehr. Die Fahrten werden 
von den Teilnehmer*innen selbst organisiert.

Um Anmeldung wird gebeten bis zum 09.09.2022 
unter der Telefonnummer +49 201 88-45218
oder per Email an: info@alte-synagoge.essen.de
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(Zentralblatt der Bauverwaltung, 
 1928, Nr. 14)

 Satz und Druck Amt für Zentralen Service
Stand August 2022

Siedlung Essen-Stadtwald, Grünhof nach Süden gesehen. 
Wasmuths Monatshefte für Baukunst, 1925, Heft 5)



Im Kontext von Überlieferung und Forschung
16:00 Uhr Werner Rings – ein prominenter 

Sohn berichtet über seinen Vater 
Uri-Robert Kaufmann

16:30 Uhr  Forschungsstand
Ines Sonder und Micha Gross

17:00 Uhr  Abschlussdiskussion

Moderation: Susanne Abeck, Forum 
Geschichtskultur an Ruhr und Emscher e. V.

Exkursion, 17. September 2022
10:00 Uhr Stadtwaldsiedlung Essen, 

Treffpunkt auf dem Grünhof 

11:15 Uhr Gartenstadt Margarethenhöhe, 
Treffpunkt an der Endhaltestelle U 17 
(Lührmannstraße)

12:00 Uhr Siedlung Heimatdank, Essen-Fulerum, 
Treffpunkt an der Wienenbuschstraße

12:30 Uhr Pause (Mittags-Imbiss im Rhein-Ruhr-
Zentrum, Humboldtring 13, 
45472 Mülheim an der Ruhr)

14:00 Uhr Siedlung Wickenburg, 
Essen-Holsterhausen, Treffpunkt
Wiesenbergstraße/Ecke Langenkämperweg

Symposium, 16. September 2022
10:00 Uhr Begrüßung: Uri-Robert Kaufmann, 

Leiter der Alten Synagoge Essen

10:05 Uhr Thematische Einführung 
Renate Kastorff-Viehmann und 
Kathrin Gräwe, FH Dortmund 

10:30 Uhr Georg Metzendorf und Josef Rings: 
Aspekte der Essener Baugeschichte
Rainer Metzendorf, Mainz

11:00 Uhr Grußwort: Thomas Kufen, 
Oberbürgermeister der Stadt Essen

11:15 Uhr Pause

11:30 Uhr Josef Rings und der Allgemeine Bauverein 
Essen 
Heinz Wilhelm Hoffacker, Essen

12:00 Uhr Die beiden Hauptwerke von Josef Rings
in Essen: die Ausstellungshalle und die 
Stadtwald-Siedlung 
Hannah Feldhammer

12:30 Uhr Pause

Reform-Ideen und Exil
14:00 Uhr  Josef Rings als Wohnungsreformer

Renate Kastorff-Viehmann

14:30 Uhr Städtebaureform – Stadtkonzepte
Ute Reuschenberg, TU Dortmund

15:00 Uhr Josef Rings in Palästina-Erez Israel
Ines Sonder, Moses Mendelssohn Zentrum
Potsdam, und Micha Gross, Bauhaus Center
Tel Aviv

15:30 Uhr Pause

Programm 16. und 17. September 2022Josef Rings

Der Architekt, Städtebauer und Siedlungsplaner 
Josef Rings (1878-1957) ist von der Forschung weit-
gehend vergessen worden. Obwohl er durch seine 
Überlegungen zur Typisierung von Kleinhäusern 
und seine für verschiedene Baugenossenschaften 
realisierten Siedlungen einen substantiellen Bei-
trag zur Entwicklung der modernen Architektur 
geleistet hat. Durch seine Emigration aus dem 
nationalsozialistischen Deutschland nach Palästina
konnte er sein Werk zwar in Tel Aviv fortsetzen. 
Doch ist die Spur des 1948 in sein Heimatland 
Zurückgekehrten verwischt – ein Schicksal, das er 
mit vielen emigrierten Architekt*innen teilt.

Ziel der Veranstaltung ist es, Werk und Lebensweg 
von Josef Rings, der von 1912 bis 1934 in Essen 
gearbeitet hat, wieder in das Bewusstsein der 
Öffentlichkeit zu bringen. Die aktuelle Diskussion 
um den Erhalt der Essener Stadtwaldsiedlung 
(„Eyhof-Siedlung“) ist dabei konkreter Anlass. 

Eine erste Annäherung an den Architekten Rings 
erfolgte bereits 2019 in Form der Ausstellung 
„Josef Rings und Erich Mendelsohn. Neues Bauen 
in Deutschland und Palästina-Erez Israel“ – ein 
Beitrag im offiziellen NRW-Landesprogramm 
„100 Jahre Bauhaus im Westen“.

Architekt in Essen




